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Agenda 
• Ausbildungsstruktur am SAF Weingarten

• Näheres zur Ausbildung mit Lesson Study: 
• Ziele einer kooperativen Planung und Auswertung von Unterricht
•Umsetzung am SAF Weingarten
•Mögliche Themen für einen ersten UB

• Beratung mithilfe des Unterrichtsfeedbackbogens des ZSL



Die Ausbildungsstruktur am 
SAF Weingarten

Fachdidaktik Deutsch, Schiene A
Dienstagnachmittag, 
14.00 – 17.15 Uhr
 Ausbildungsplan auf Homepage
 Hospitationen nach Absprache 

möglich



Die Ausbildungsstruktur am 
SAF Weingarten bis Sommer

Stundenthema   
und Leitfrage 

Planung 
Durchführung / 
Beobachtung 

Reflexion / 
Weiterentwicklung 



Die Ausbildungsstruktur am 
SAF Weingarten ab Sommer



Die Ausbildungsstruktur am 
SAF Weingarten

Achtsam
keit im

 Beruf und in der Schule



Unsere Herausforderungen
• Unterschiedliche Hochschulen, unterschiedliche Hintergründe
 Es gibt Begleitbogen zu den wichtigsten Themen auf Moodle
• Planung von U‐Einheiten in Deutsch 
• Stoffverteilungspläne erstellen – Begleitung der individuellen 
Umsetzung
• Umsetzung von Diagnostik (Profilanalyse)
• Konkrete Ideen für den Schuljahresbeginn
• Schreiben Sie uns Ihre Herausforderungen gerne in den Chat, 
wir gehen am Ende darauf ein.



Kooperative Unterrichtspanung ‐ Wo setzt Lesson Study an? 
Unterrichtsreflexion im Alltag 

informell 

individuell 

situativ

problemfokussiert 

datenbasiert  regelmäßig

lösungsorientiertgemeinsam

Systematische Unterrichtsreflexion
R. Knoblauch



Was verändert sich, wenn wir 
Unterricht kooperativ planen und 
auswerten?

Ein kurzer Blick in unsere 
Einführungsveranstaltung



Ziele unserer kooperativen 
Unterrichtsplanung (Lesson Study)

• Aufbrechen des Bildes „Lehrkraft als Alleinkämpfer“  Resilienzförderung

• Verortung der Teamarbeit zur Unterrichtsvorbereitung und 

Unterrichtsdurchführung in der Ausbildung

• Unterrichtsqualität 

• …



• Hilfestellung (Scaffolding) bei der Herangehensweise an Planungs‐ und Dokumentationsprozesse

• Begleitete Erstellung und Reflexion von Lehr‐Lern‐Materialien 

• Schaffen eines Bewusstseins geteilter Verantwortung für Unterrichtsqualität

• Positive Feedforward‐Erfahrung statt „Angst vor Rückmeldung zum Unterricht“

• Gegenseitige Hospitationsmöglichkeit als Ideenpool

•Vermeidung von Top‐down‐Beratung

Ziele unserer kooperativen 
Unterrichtsplanung (Lesson Study)



Lohnende Anlässe für eine kooperative 
Unterrichtsplanung und ‐auswertung

Lesson Study lohnt sich 
besonders, wenn … 

… etwas neu im 
Curriculum ist.

… ein Thema 
schwer zu 

unterrichten ist.

… ein Thema schwer 
zu lernen ist. 

… ein häufiges Problem im 
Fach auftaucht. 

… ein wichtiges langfristiges Ziel 
für SchülerInnen erreicht 

werden soll. 

R. Knoblauch



Schritte

Stundenthema   
und Leitfrage 

Planung 
Durchführung / 
Beobachtung 

Reflexion / 
Weiterentwicklung 



Leitfrage 
vereinbaren 

Gemeinsame 
Planung der Stunde  

1‐2 Personen 
bereiten 

Materialien vor

Fachgruppe 
beobachtet 

Unterricht der LB 
am 

Hospitationstag 

Gemeinsame 
Auswertung 

Gemeinsame 
Erfahrungsreflexion

Umsetzung der        am SAF Weingarten

Fa
ch
di
da

kt
ik
‐

gr
up

pe
Le
hr
er
an

w
är
te
r/
‐in

Fachliche 
Grundlagen zum 

Nomen/ 
Nominalgruppe 

Moodlekurs

LA nutzt 
gemeinsame 
Erkenntnisse 
modifiziert die 

Stunde

Vorbereitung 
des ersten UB

Erster 
UB

Lohnende 
Fragestellungen



Fokus unserer Beratung im 

Vorbereitungsdienst:

 Nutzen für das Lernen des Schülers

 Wie kann der Schüler zum aktiven 

Handeln gebracht werden? 

(kognitive Aktivierung)

 Selbstreflexion: Wie habe ich mich 

in meiner Rolle als 

schüleraktivierende Lehrkraft 

erlebt?



Timeline im ersten Ausbildungsabschnitt

Termine für den ersten UB 
stehen seit Anfang der Kompaktzeit 
auf Moodle
 Bitte an Eintragung erinnern



Mögliche Themen für einen ersten UB
• Nomen und ihre Artikel (Klasse 1)

•Wir verkleinern Nomen (Klasse 2)

•Wir erforschen Nomen in der Mehrzahl/ Die Veränderlichkeit von Nomen in der Abhängigkeit von Numerus (Klasse 2)

•Wir wiederholen die Merkmale der Wortarten Nomen, Verb, Adjektiv (Klassen 2 – 4)

•Wir identifizieren und kennzeichnen Nominalgruppen (Klassen 2‐4)

•Wir erforschen Nomen ‐ Zusammengesetzte Nomen (Klasse 3)

• Nomen und ihre Artikelwörter (mein, dein, dieses, jeder), (Klassen 3‐4)

• Nomen anhand ihrer Nachbausteine (ung, heit, keit) identifizieren (Klassen 3‐4)

• Wir unterscheiden Nomen: Konkreta, Abstrakta, Sammelbezeichnungen (Klassen 3‐4)

• Wir erforschen die Veränderlichkeit von Nomen in unterschiedlichen Kasus (Klasse 4)

•Wir erstellen Erklärvideos zu den Merkmalen der Nomen für einen Außerirdischen (Klasse 4)



Unterrichtsfeedbackbogen
Pfad: Homepage des Seminars GWHRS  Service Wissenswertes von A‐Z



Unterrichtsfeedbackbogen
Basisdimensionen 
guten Unterrichts

Auszug aus dem Manual



Den Unterrichtsfeedbackbogen für 
die Beratung nutzen

Auszug aus dem Manual (Handbuch)

Lobende/bestätigende Unterrichtsbeispiele

Ziel: Gemeinsamer „Ideenkorb“ verschiedener Tipps 



Wir bedanken uns für Ihr Interesse!

Ihre Fragen?
Ihre Herausforderungen?


